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AVERT ISS EME NTS. 


1. Es haben der hieſige Bürger und Geſindevermiether Franz Heinrich Gaͤb⸗ : 
ler und deſſen derlobte Braut, die Jungfrau Henriette Wilhelmine Rochwitz für . 
ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen 
am 30 März d. I. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag vom 19. ej. m. gaͤnzlich 
agsgeſchloſſen. . a 5 2 BER 
Danzig, den 2. April 1839, i 0 N 1 
5 f Roͤnigl. Land, und Stadtgericht. 5 
2. Daß der Toͤpfermeiſter Michael Pomaſchke und deſſen verlobte Braut, die 
derwittw. Louiſe Lippitz geb. Wendt, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 9. d. M. 
in ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekaunt gemacht. i = 
Elbing, den 13. Maͤrz 1839, . 0 . 
„ Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 2 
3. Zur empphtedtiſchen Austhunng des Pfluglandes bon Letzkauerweide, von 
2 Dufen 23 Morgen 281 ENuthen eulm., gegen Einkaufgeld und Canon, haben 
weir einen Lizitationstermin A 
a Freitag den 26. April d. J. Vormittags 11 Ubr = 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 26. Februar 1839. = 
2 © Öberbürgermeifter,- Bürgermeiſter und Rath. a 
1. Zur Vererbpachtung eines Platzes von 72 Athen am Topfhofe auf 
der Bradank haben wir einen Lizitatious⸗Ter min 


* 


ee = 638 ie | 

0 5 Steifag den 12. April d. . Vormiktags 11 Ult 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtreth und Kammerer Herrn Zernecke I. angeſttzt. 
Danzig, den 20. Februar 1839. Bee 2 
2 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. f 


5. Die Hälfte der Nutzung des dem verſtorbenen Krüger Johann Daniel Prey 
von den Vorſtehern der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth verpachteten, 
dem Ganskruge gegenüber gelegenen und in 29 Morgen 253 Ruthen Acker⸗, 
Wieſen⸗, Garten» und Weichſelnferland beſtehenden Hospital: Lander, ſoll auf ein 
Jahr im Weze der Lizitation verpachtet werden, und es iſt hiezu Termin d 

auf den 25. (fünf und zwauzigſten) April c. Vormittage um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichte⸗Sekretair Lemon in dem Preyſchen Nach⸗ 
laßgrundſtücke am Troyl angeſitzt, welches mit dem Beifügen bekannt gemacht wu d, 
daß die Pachtbedingungen in dem Termine vorgelegt wer den ſollen. 
Danzig, den 6. April 1839. g ER 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


6. Zum Neubau des Ponton⸗Wagenhauſes im Baſtion Luchs hieſelbſt ſollen 
nachſtehende Bau⸗Bedürfniſfe: f d Be 
I. die Maurer⸗Arbeiten gegen 50 N Gaufion, ; 
2. 22 Achtel (a 216 Kubikfuß) Feldſteine gegen 25 Nu Caution, 
8. die Zimmer⸗Arbeiten gegen 100 e Caution, g 
4. das Holz⸗Material gegen 200 e Caution, - € 
5. die Tiſchler⸗Arbeiten incl. Material gegen 50 242 Caution, 
N 55 die Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Arbeiten gegen 75 Ne Caution, 
8 


die Klempner⸗Arbeiten gegen 18 % Caution, f 

die Steinhautr⸗Arbeiten gegen 12 % Caution, > 
9. die Steinſetzer Arbeiten gegen 50: % Caution, a FR 
im Wege der Submiſſion und Lizitation beſchafft werden. . 


Auf der Adreſſe der verſtegelt einzureſchenden Sud miſſtonen iſt der Gegenſtand, 


auf den geboten wird, anzugeden, und darf eine jede nur das Oebot auf einen Ge⸗ 
genſtand enthalten. SEE 2 er 5 u 
, Nur bis zum Abend den 21. April c. werden Submiſſionen im hieſigen For⸗ 
kiſikations⸗Bureau angenommen, ſpaͤter eingehende bleiden underückſichtigtt. 
. Im Termine am 22. Apeil e. Vormiktags 10 Uhr erfolgt die Eröffnung ker 
Suhmſſſionen, wobei jeder Sudmittent zugegen fein muß, weil naͤchſtdem auch noch 
eine mündliche Lizitation ſtattſin del. ERS 
Jeder Submittent hat die vorgeſchriebene Caution baar oder in Staatspa⸗ 
dieren nebſt Coupons mitzubringen. Die Anſchlagspreiſe und fonfigen Bedingungen 
ſind vom 12. April c. ab im Fortifikatisns⸗Bureau einzufeze n 
Danzig⸗ den 7. April 18339. 
ae an een er 
Major und Ingenieur des Platzes, „ 
r 5 8 E s 


2 


h 


= 85 ei annimmt, Proſpecke und Probeblätter unentgeldlich 5 
A 5 zu haben. — 


= 620 FE 


IR Entbindung, 


: je Die Senke Morgen 31 Vs Uhr erfolgte leichte und glückl he Entbindung ſel⸗ 
ner lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeigt in Stelle beſonderer Meldung, rs 


hie durch ergebenſt an J. Mannhardt, 
Zt den 9. April 1839. Prediger der Riegen Dienneniten Gemeinde. 
ER Core. era i 
3. Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb 7 nach langen Leiden, am Schlaglaß, uns. 


ſere geliedte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwütwete Frau Regiments⸗ 

Ougctiermeiſter Süſanne Querner. Dieſes ſtatt deſonderer Mel dung. 
Danzig, den 9. April 1839. Henriette von Schmidt geb. Querner. 

: RR s Carl bon Schmidt, Pr.⸗Lient. 4. Juf.⸗Regt. ; 


re 


Litera ri ſche Anzeigen. 


F 
1 Von der neuen Pfennig⸗Ausgabe von 


Bulwers 


ſämmtlichen Remanen. Aus dem Engliſchen von Dr. Bärmann, in 88 7 

5 Lieferungen oder 44 Theilen, Sudſeriptions⸗Preis für die Lieferung 18 8. 
Pfennige, für die geiammten Romane 5 n 15 Sgr. Preuß. Courant. 

vn Zwickau, Gebr. Schumann, von der im Intelligenzblatt AZ 81., vom En 

175 8 April d. J. eine weitlaͤuftigere Anzeige enthalten iſt, find bei dem 
© Uuterzeichneten, der, wie auf alle Jifer. Erſcheinungen, auch hierauf Sub⸗ 15 


Wir bitten um zahlreiche Auftrage. 25 

. Pa e e, 0 
. 3 1 Juden 800 28 = 8 
10.4 1 88 G. a3 Sucganung in Danzig, in, Joben⸗ 
gaſſe N 598., iſt die beachtungswerthe und belehrende Braſhlne Au Babe: 
Vom Wiederſehen. 


Ob wir uns wiederſehen? — warum wie uns wiederſehen; E Gründe für 

die ee — wohin gefangen wir, nach dieſem Leben und wie if da 

ufer Loos beſchaffen? ee; 
Buch et Bert und o ae 8275 10 Sgr. 


Diefe vom Dr. Helden sanjerenne, in einer ofen verbeſſerten Auftage in 


der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg erſchienene Schrift — giebt über 
obige wichtigen Fragen treffliche Aufſchlüſſe, und enthält dazu erdanlihe Betrach⸗ 
tungen über: Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen, . zugleich zur Dip 
derung unſers irdiſchen und jenfeitigen Wohls. 


Anzeigen. 


er Da in der am 3. d. M. ſlattgehabten glitetian zur Vererbpachtung des 
dem Hospital zu Aller Gottes Engeln gehörigen Gartens nicht genügende Offerten 
gemacht wurden, fo iſt ein zweiter Termin ſowobl zur Vererbpachtung als auch zur 
Vermiethung auf Montag den 15. April Nachmittags 3 Uhr in dem Hauſe Lang⸗ 
alt M528. feſtgeſetzt, wo auch die Bedingungen jederzeit eingeſehen werden 
koͤnnen. 5 . 
Danzig, den 9. April 1839. 5 ee 
Die Vorſteher des Hospital. 
8 Pantzer. Faltin. Schoͤn beck. 
3.812, Meine Wohnung iſt von heute ab in der Brodtbaͤnkengaſſe VE 695. 
Danzig, den 6. April 1839. Fr. Reinick, Schiffsmaͤkler. 
ECC 
Hledurch zeige ich ergedenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage mei⸗ 
5 Wohnung nach Kleinhammer bei Langefuhr verlegt habe. Dos Geſchäfts⸗ 
Bureau meiner Firma „George Malliſon & Co.“ bleibt jedoch in der Stadt, 
© in dem Haufe meines Schwiegerſohnes, des Apotheker Herrn Sadewaſſer, 
8 Langgaſſe e 534;, wo ich alle an wich und au gedachte Fü ma abdreſſirte 
Briefe, Papiere iind andere Gegenſtaͤnde, abzugeben bitte. 

90 Mit ſeitenen Ausnahmen werde ich taͤglich in den Vormittagsſtunden, in 
0 genanntem Locale, oder an der Boͤrſe, oder auf der Reſſource Concordia ans. 
0 butreffen ſein. 

5 Außer dieſer Zeit wird Herr E. C. Grimm Beſtellungen in Geschäfts 
ri 3 angelegenheiten fuͤr mich an nebmen und darüber Auskunft ertheilen. Ber 


Danzig, den 5. April 1839. George Malliſon. 0 f 
: 08099500” See 


14. Zwei Meilen von Danzig wird eine tuͤchtige Wirthſchafterin geſucht, und f 


kanu ſogleich den Dienſt antreten. Zu erfragen vorſtaͤdtiſchen Graben No. 3. 


15. Es wird eine moͤglichſt geräumige Wohnung am Buttermarkte, vorſtähtl 


ſchen Graben, dem Holzmarkt, oder in einer der nahe gelegenen Gaſſen, wo möge 


lich mit Stallung und Wagenremiſe, zu Michaeli d. J. geſucht, von dem Bewoh⸗ 


ner des Hauſes * 2076. am vorſtaͤdtiſchen Graben. 
16. 2200 N sind gegen Püpillarische Sicherheit zu bestätigen, Worüber 
R ae No. 1583. nähere Auskunft ertheilt wird, 


Eine ſchwarze Hühnerhündin hat ſich Kebewiederbaſſe . 2, „re = 


de von wo der Eigenthümer dieſelbe W laſſen kann. 


VVVVßĩ 


16. Nach genommener Nückſprache mit dem Herrn Gomnaſial-Direltor Engels 
0 55 heabſichtige ich zur Forderung mancher Knaben in ihrem Fleiße, wie z 
rleichterung für die Eltern, mit Schuͤlern der drei untern Klaſſen des Gym na- 


fums kägliche Ardeitsſtunden abzuhalten. Das Nähere wird Herr Direktor Engels 
hardt die Güte haben mitzutheilen, oder ich ſelbſt in der Mittageflunde von 1 bis 
2 Uhr. 5 Tornwaldt, Kandidat des Schul und Predigtamtes, 

f Roͤpergaſſe NZ 460. ar 5 


195 Es wünſcht eine junge anſtaͤndige Frau eln Unterfommen als Wirthin oder 


in einem Laden, welche nicht auf hohes Lohn, fondern nur auf gute Behandlung 
fügt. Schuͤſſeldamm e 354. Br 3 2 
20. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der die Schneider⸗Profeſſion erlernen 
will, melde ſich Heil. Geiſtzaſſe No. 1007. x 


3, Einem bochzuverehrenden Publikem beehre ich mich die ergebene Anzeige 
zu mecgen, daß ich in dem Hauſe Jiſchmarkt M 1574., neben meinem Speicher, 


den Gewürz- und Materialladen zun auch übernommen und eroͤffnet habe. Mich 
zu dieſem fo. wie zu meinem beibehaltenen Speicher⸗Geſchaͤft deſtens empfehlend, er⸗ 


laube ich mir zu bemerken, daß ich nach Möglichkeit bemüht fein werde, ſtets mit 
den beſten Waaren zu den billigſten Preiſen aufwarten zu koͤnnen. 


Carl Heinrich Kraſchewsky. 


22. Die Verlegung meiner Wohnung vom Breitenthor nach den Karpfenſeigen a 
M 1689., zeige ich meinen werthgeſchaͤtzten Kunden ergebenſt an; und bitte mich 


ferner mit Aufträgen im Schneidern gütigft. zu beehren. Helene Berendt, 


93; Daß ich meine Wohnung nach der Johannisgaſſe AZ 1271. verlegt babe, 
zeige ich meinen werthgeſchaͤtzten Kunden und Emem hochzuverehrenden Publikum 


mit der Bitte um gütiges Wohlwollen an. H. Schon tan, Schneider meiſter. 
24. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der die Schloſſer⸗Peofeſſtion erlernen 


wil, kann ſich melden vorſt. Graben NE 5., deim Schloſfermeiſter Strauß. 
25 Schmiedegaſſe u 288., werden Penſionaire, mit dem Muſikunterricht ber⸗ 
dunden, unter billigen Bedingungen aufgenommen. i es 


26. En neuer Speicher, von circa 600 Laſten Schüttungen, am Waſſer gerade 


über dem Brodtbankenthor, in der beiten Lage belegen, iſt zu vermiethen oder auch 


zu verkaufen. Das Nähere im Comtoir, Langgaſſe M 408. 


27. Wer eine am 8, d. M. von Mattenbudın bis zum vorſtädtſchen Graben 


verloren gegangen e, von Perlen geſtickte lange Geldboͤrſe, vorſtädtſchen Graben 


M 3. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


28. Einem hochg ehrten Publikum, bier ſowohl als der Umgegend, beehre ich 


ich hiedurch ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mit meinem bekannten Lager ſelbſt ver⸗ 


fertigter optiſcher Inſtrumente u. ſ. w. wiederum hier a g e ch ent⸗ 


halte mich aller Lobpreiſungen, ſondern erſuche Slelenigen, welche ſich in 
mente und beſonders meine Conſer pate een ad ee rſchen Flletg 


. 


u 


N zu bedienen wünſchen, mich mit ihrem autigen. Beſuche gefalſi weht bald beehken 
Ain wollen, indem ich meinen Aufenthalt auf 14 Tage feſtgeſezt habe. „5 


* > FR 5 u an a => 


bezeichne gebe: N ; 3 25 3 
80 8 ein nen e be eke pp u 


2 
ns“ 


Dieſes Inſtrument iſt, wenn es auch ganz ausgezogen wird, nicht Ang ats = 


2:5 Zoll, hat aber denzoch eine ganz üderraſchende Jernſehkroft; es tik durch eine 


Befondere Vorkichtung als Theater Pirfpectiv zu gebrauchen und beſonders bequem 
iſt es fuͤr Militalr- 

Mein Logis iſt wiederum Largaaffe N 400. im ehemaligen Gymnafum, wo 
meine optiſchen "Srgenfände zum Verkauf für feſte Preiſe aufgeſtellt find.- 

H Haß ler, Königl. Baier: geprüfter Op ikus. 

Fc 
29: Einem geehrten Publikum AN 155 uns die Ehre anzuzeigen, daß 
00 wir zum 10. d. M. in der Breitgaſſe M 1196. der Zwirngoſſe ſchraͤge⸗ & 
uber eine prisifegirte Pfandleihe etabliren ee Alle Gegenſtaͤnde von 4 
3 Werth werden zu Pfaͤndern, zu geſetzlichen Zinſen angenommen, die kltenſte 
© 


99 


Summe die geli⸗hen wird iſt 10 Sgr. und kann das Geſchäfts⸗Lokal taͤglich 6 i 
mit Ausnahme des Sonuabends und der Feſttage, des Morgens von 8 vie Er 


ie und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr deſucht werden. 
€ La. Sa. Auerbach de Go. 
debe 


30. Die im Lokal des Caſinos ausgeſtellten Damenardeicen werden noch bis 


Donnerſtag den 18. April zu ſehen fein. Der Ertrag des Eintrittsgeldes iſt zur 


Unterſtützung der Bewohner des überſchwemmten Marienburger Werdels beſſimmt, 


Freitag den 19. April Morgens 10. Uhr beginnt die Berloofüng. 


Danzig, den 10. April 1839. Der Vorſtand des Jranenderein 
N S e e 


90 Nelutgung der Apartements, ich die un für 20 Sgr., ausnahmsweiſe 
5 auch noch billiger fahren laſſe. Bonk, Scharfrichter. 
Y Schidlit den 10. April 1839. | 
RER EL a a RL TEIETEEO) 
Ein g guter Cigarren-Arberter und ein Burſche, der etwas das Au vers 
515 werden —— altitädt, Graben „Ne 301. am Holzmarkt. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß 55 dle 1 5 


. n Ver mie t bung e n. . Be 
. 5 N 1633, find Stuben nebit. Emtritt in den Garten bun 


e zu vermielhen. 


34. Woyllwebergaſſe VE 554. s iſt eine Stube mb Rabinet = Burfgentan 


mer mit Möbeln zu vermiethen. 


5 = im auch einzeln, mit auch ohne Möbeln, fofort zu vermiethen. 
36. — Oeiſtgaſſe W. 782. iſt ein moͤblirtes Zimmer zu veriniefhen. 
37. In det Hälfe Jopengaſſe AZ 745. if die Dbergelenenheif eingetretener 
Umfände u zu * und zum 1. Mat zu R N ro 


8 Zwei Stuben vis a vis nebſt Kühe, Keller u. Boden find Abpagaſt. al, N 


mehr. K 22 1 * SE SH £ 1 


— 


9 8 Breitgaffe * 1057. iſt noch eine Unterſtude 9 5 eine i nech nr nebſt f 


Hof, Küche, Keller ꝛc. monatlich oder halbjährlich zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
39. Kohlenmackt iſt eine moͤblirte Stube zu vermiethen, wenn es gewünſcht 
wird, mit Bekoͤſttgung, den Mongt für 6 Nn, RNaͤheres Gr. Mühlengaſſe 309. 
40. Leanggaſſe n 406. iſt ein Zimmer mit Moͤbeln monatlich abet galbsähre 


5 95 zu nermiethen und gleich zu beziehen. 


I. 1222 Heil. Geiſtgaſſe N 756. find 4 Zimmer ze. zuſammen anch einzeln, for 


Er noch billig zu vermicthen. Raͤberes Frauengaſſe NE 835. Saal⸗Etage. zn 


42. Brodtbänkengaſſe M 660. ſind zwei gegen einander liegende Stuben mie ne 
Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


43. Lauggarten N 2286. ſind zwei freundliche Stuben nebſt Küche und Des 2 


guemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich zu berichen. Näheres daſelbſt. : 
44. Das untere Logis des Hauſes e ba NE 286., und ber Stall Die⸗ 


nergaſſe No. 187. find von Michaeli d. J. ab zu vermtethen. h d 
gaſſe Ro. 286. im obern Stockweik. ; „ 


SYLT FE 


A = Montag, den 15. April d. 8 ſollen im Auctions. Lokale, Sopengoſſe 
No. 745. auf Kbichſiche Berfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert 
werden: e 


1 Paar goldene Ohrringe, 1 Paar dito Deuttäafte, 1 goldene Tuchnadel mie > 


Amathiſt, 1 goldene und 1 filber- vergoldete Uhrkelte, 1 filberne Cigarrenbüchſe, 1 
Parr dito Sporen, ſilberne Suppen», Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel) Zucker angen 
und e e Stuben ⸗„Wand⸗ und Tiſchuhren, Pfeiler-, Wand⸗ und Toilet⸗ 
ſpiegel, 1 Fortepiane, 1 Billard, Meubles aller Art in berſchtedenen Facons und 


Ada „(I großes Waarenipind mit Glasthuͤren, 1 Tombank, 8 div. Bücher⸗ 
ränfe), 1 eiſerner Gelbkaſten Gemaͤlde, Zeichnungen, Bücher, Betten, Matratzen, 


Leeib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke in großer Ans wahl, Porzellan, 
Fapance und Glas, und vieles Halte und Kächengeräthe aus Holz und alen 


Metallen. Ferner: 
1 Arbeitswagen, 1 Mangel, 1 Hobel⸗ und 1 Drehbank; vielerlei Sande 


| Wertegeug, 1 großer Blaſebalg, 1 Senfmüplez’ circa 200 ik metallne Gewichte, 
die verſchiedenſten Drechslerarbeiten in großer Auswahl, 1 Parthie Kanarienvögel, 


mehrere eee und . a . andere Be ei 


— 


N 7 . 
Sachen zu ö im See 5 
maobilia oder bewegliche Sachen. 5 175 Bi 


: Aus epreßte Oberhefen das fund zu 1 Sgr. 
er 5 che a . Sur ae. Drewke. 


1 
Dr 
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pe Eine 1 55 Dautbie Feine Enttune (von 212 Sgr. an die Elle) b 


und moderne Ginghams verkauft zu ſehr billigen Preiſen C. H. Biebiſch 


28. Poggenpfuhl M 354, find 12 polirte ganz moderne Polſterſtühle von 8 


bixken Holz für einen billigen Preis zu dekommen. 


49. Von den erwarteten modernen Sonnen⸗Schirmen und 


Knickern habe ich bereits die erſte Sendung erhalten, und empfehle ſolche bei 2 


anerkannter Güte zur größten Auswohl und billigſten Preiſen. 
= . ER: Prina, Langgaſſe Ro. 520. m 


5 X 3 7 g x © * waren er 

59. S Alle Gattungen der moderaten Herren⸗Huͤte in f. Filz 
| und Velpel, fo wie Wand: und Bigler d⸗Lampen, Berliner meſſing. Schieber 
Lampen erſter Qualité, überhaupt lackirte Waaren, empfiehlt in groͤßter Auswahl 
zu den billigſten Preiſen Prina, Langgofie Ro. 520. mm 


je. 


* 


ö 


4 


J. i 
51 Ein Epitaphium, beflehend in einer Säule u. Barriere, ſtedt Sr. Bartho⸗ 
lomai⸗ Kirchhof mit Ro. 8. dezeichnet zu verkaufen. Den Preis erfährt man Deuts, 


lergaſſe Ro. 627. bis 10 uhr Morgens und von 4.Upr Nachmittags. 8 


52. Oiefterer Nachfrage zu begegnen, habe ich eine Quantität Berliner Kuhkaͤſe, 


die an Geſchmack und Güte den Limdurgern gleichen, zur Probe kommen laſſen, 


und empfehle ſelbige pro Stück a 3 Sar. - E. H. Roͤtzel. 


53. Extra friſche Milch, den großen Stof 1 Sgr., fo wie ſchoͤne Sehne und 


auffallend ſchoͤnes feines Roggen⸗Landbrod von auffallendem Gewicht zu allen Prei⸗ 
fen, iſt von jetzt an zu haben Holzgaſſe Ro. 33. : 


54. Briſcher weißer und rother Klee⸗ und Thimotienſaamen iſt zu haben bei 


Se 2 = Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt . 258. 
55. Ein paar moderne birkene polirte Saͤulenbettſtellen, ſtehen billig zum Verkauf 
80 a Hoſennihergaſſe M 360. f 4 a 175 


Ein alter Ofen iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe W 1208. 
57. 26 Ar ruſſ. Dach⸗ Blech iſt billig zu haben dei 125 
T H. Krebs, altſtaͤdtiſchen Graden No. 448. 


ſchlaget ü che r zu auffallend billigen, unter dem Werthe geſtellten Preifen, wird 
fortgefahren bei Hebm. Davidſohn, Langgaſſe Mo. 513. 


585. Mit dem Verkaufe der neueſten Wiener und franzöſiſchen Um. 


Saat cher gereinigter kother Klecfaamen a m un 


Speſcherhandlung „der Cardinal“ zu haben. J. Klawitter & Co. 
60. Circa 800 Stuck vollkantige Flieſen verſchledener Große von 10 bis 
22 Jol im 


„wie auch 1000 Stuck kleine glaſirte Flieſen, Reben zum Verkauf 


Asten Stelndamm m 363. | 
S9) ᷣ d rer, 


See Zr ur ß 
I * — 2 


* 


